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561. Auf Ihren Bericht vom 5. Juni d. Je. 
beſtimme Ich, daß bei der demnächſtigen Ausfüh⸗ 
rung der in dem Geſetze vom 29. Mai d. Is., be⸗ 
treffend die Eiſenbahnanleihe 1907, im 8 1 unter I 
vorgeſehenen neuen Eiſenbahnlinien und der unter III 
1 und 3 vorgeſehenen Bahnverbindungen die Leitung 
des Baues und demnächſt auch des Betriebes A 
der Eiſenbahnen: 1. von Idaweiche nach Tichau, 
von Sohrau O.⸗S. nach Jaſtrzemb und von Groß⸗ 
Strehlitz nach Voſſowska der Eiſenbahndirektion in 
Kattowitz, 2. von Nauen nach Oranienburg der 
Elſenbahndirektion in Berlin, 3. von Oberhauſen 
über Hamborn und Walſum nach Weſel der Elſen⸗ 
bahndirektion in Eſſen a. Ruhr, 4. von Nikolaiken 
t. Oftpr. nach Arys und von Friedland i. Oſtpr. 
nach Bartenſtein der Eiſenbahndirektlon in Königs⸗ 
berg i. Pr., 5. von Schlawe nach Stolpmünde der 
Eiſenbahndirektion in Danzig, 6. von Schneidemühl 
nach Czarnikau (Goray) der Eifenbahndireftion in 
Bromberg, 7. von Schildberg nach Deutſchhof und 
von Sommerfeld nach Kroſſen a. O. der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Poſen, 8. von Niederpöllnitz nach 
Münchenbernsdorf und von Geiſa nach Tann der 
Eiſenbahndirektion in Erfurt, 9. von Bad Harzburg 
nach Oker der Eiſenbahndirektion in Magdeburg, 
10. von Zimmersrode nach Gemünden a. d. Wohra 
und von Buhlen nach Korbach der Eiſenbahndirektion 
in Caſſel, 11. von Schelde nach Weſter⸗Satrup der 
Eiſenbahndirektion in Altona, 12. von Altenhunden 
nach Birkelbach der Elſenbahndirektlon in Elberfeld, 
13. von (Wetzlar) Albshauſen nach Grävenwirabach 
und von Grenzau nach Hillſcheid der Eiſenbahndirek⸗ 
tion in Frankfurt a. M., 14. von (Adenau) Dümpel⸗ 
feld nach Liſſendorf der Elſenbahndirektion in Cöln, 
15. von Bitburg nach Irrel der Eiſenbahndirektion 
n St. Johann⸗Saarbrücken; B. der Bahnverbin⸗ 
dungen: 1. zwiſchen Frankfurt a. M. Oſt und 
Frankfurt a. M.⸗Sachſenhauſen der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Frankfurt a. M., 2. zwiſchen Hilles⸗ 
heim (Linie Dümpelfeld⸗Liſſendorf) und Gerofftein 
nebſt ſelbſtändiger Einführung der Bahn von Prüm 
in den Bahnhof Gerolſtein der Eiſenbahndlrektion 


in St. Johann⸗Saarbrücken übertragen wird. Zu⸗ 
gleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Enteignung 
und dauernden Beſchränkung der Grundſtücke, die 
zur Bauausführung nach den von Ihnen feſtzu⸗ 
ſtellenden Plänen notwendig ſind, nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen Anwendung finden ſoll: 1. für 
die im § 1 unter Ia 1 bis 3, Ib 1—8 und 10 
bis 19 des oben erwähnten Geſetzes aufgeführten 
neuen Eiſenbahnen, — bezüglich der Bahnen unter 
1b 10 (Bad Harzburg — Oker), 11 (Geiſa — Tann) 
und 13 (Buhlen — Korbach), ſoweit fie im preußiſchen 
Staatsgebiete belegen ſind, — 2. für die im 81 
unter II und III 2 a. a. O. innerhalb diesſeitigen 
Staatsgebietes vorgeſehenen Bauausführungen an 
beſtehenden Bahnen, für die das Enteignungsxecht 
nicht bereits nach den geltenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen oder früheren landesherrlichen Erlaſſen 
Platz greift, und 3. für die im § 1 unter III 1 
und 3 a. a. O. vorgeſehenen Bahnverbindungen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Gefegfammlung zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 10. Juni 1907. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breiten bach. 

An den Mintſter der öffentlichen Arbeiten. 
562. Wir beſtimmen, daß vom 1. Oktober 
d. Js. ab der Ausbildung der Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchafts⸗ 
kunde die beifolgenden Beſtimmungen zu Grunde 
gelegt werden. Die Abänderung der Prüfungs⸗ 
ordnungen vom 22. Oktober 1885 und 11. Januar 
1902 bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 24. Juni 1907. 

Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Dr. von Studt. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Delbrück. 
Beſtimmungen 
über die 
Ausbildung als Lehrerin der Hauswirtſchaftskunde. 

Lehrziel: Die Lehrerin ſoll befähigt werden, 
Schülerinnen der oberen Klaſſen der Volksſchulen in 
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der Zubereitung der im einfachen Haushalt 
üblichen Mahlzeiten, ſowie in den dort vorkommen⸗ 
den Hausarbeiten zu unterrichten. 

Zulaſſung: Zur Ausbildung als Lehrerinnen 
der Hauswirtſchaftskunde werden ſolche Bewerbe⸗ 
rinnen zugelaſſen, welche die oberſte Klaſſe einer 
vollentwickelten höheren Mädchenſchule oder Mädchen⸗ 
mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den Nach⸗ 
weis einer gleichwertigen Ausbildung zu erbringen 
vermögen. Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung 
des zuſtändigen Miniſters zuläſſig. 

Lehrſtoff: 1. Kochen: Die gebräuchlichen 
Herde und Küchengeräte, Brennmaterialien, Einkauf 
und Aufbewahrung von Lebensmitteln, Bereiten der 
üblichen Hausgetränke (Milch, Kaffee, Tee, Schoko⸗ 
lade, Kakao, Limonaden), der einfachen Suppen, 
Eierſpeiſen, Gemüſe und Hülſenfrüchte; Kochen, 
Schmoren, Dämpfen, Braten von Fleiſch, Fiſch, 
Wild und Geflügel; Herſtellung von Saucen, füßen 
Speiſen, Salaten und Kompots, Einmachen; Kuchen 
backen. Zuſammenſtellen und Berechnen von Mahl⸗ 
zeiten, Aufbewahren und Verwerten von Reſten; 
Kinder⸗ und Krankenkoſt; Tiſch decken, Servieren; 
Reinigen von Herd, Küche, Kochgeräten und Ge⸗ 
ſchirr, Aufwaſchen. Dem Zubereiten der Speiſen 
gehen kurze Belehrungen über Herkunft, Nährwert 
und Preiſe der Nahrungsmittel voraus. 

2. Hausarbeiten einſchließlich Waſchen 
und Plätten: Reinigen der Wohn: und Schlaf⸗ 
zimmer, Treppen, Türen, Fenſter, Möbel, Teppiche, 
Gardinen, Vorhänge, der Hausgeräte; Anbringen 
von Bildern, Spiegeln, Vorhängen und Gardinen; 
Behandeln der Betten, Heizung, Beleuchtung, 
Lüftung der Zimmer, Aufbewahrung und Reinigen 
von Kleidern; Pflege der Blumen; Schmuck des 
Hauſes nach Auswahl und Anordnung. 

Vorbereiten der Wäſche (Sortieren, Aufſchreiben), 
Einweichen, Waſchen, Blauen, Spülen, Stärken, 
Bleichen, Trocknen, Legen, Recken, Rollen und 
Plätten von Haus⸗ und Leibwäſche, Waſchen von 
Schürzen, Bluſen, Röcken und Kleidern. 

3. Handarbeiten: Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
nähen, Flicken und Stopfen von Wäfche- und 
Kleidungsſtücken. 

4. Naturkunde einſchließlich Nahrungs⸗ 
mittellehre: Ausgewählte Abſchnitte aus der 
Mechanik der feſten, fluͤſſigen und gasförmigen 
Körper, ſowie aus der Wärmelehre; Einführung in 
das Verſtändnis der wichtigſten chemiſchen Vorgänge 
mit beſonderer Berückſichtigung der Beziehungen zur 
Nahrungsmittellehre, zur Geſundheitslehre und zur 
Pflanzenpflege; Belehrungen über den Bau und die 
Lebenserſcheinungen der Pflanzen und Tiere; die 
wichtigſten Nahrungsmittel. 

5. Haus wirtſchaftliche Rechnungsfüh⸗ 
rung: Einrichtung eines Wirtſchaftsbuchs; Ein⸗ 
teilung des Jahres-, Monats- und Wocheneinkom⸗ 
mens; Koſtenberechnungen für Nahrung, Kleidung, 


Wohnung, Heizung, Bedienung, Bücher, häusliche 
Feſte, einfache Vergnügungen und ſonſtige Bedürf⸗ 
niſſe; Sparen; Verſicherung. 

6. Pädagogik: Grundlegender Unterricht in 
der Pſychologie, ausgehend von der Beobachtung am 
Kinde; das wichtigſte aus der allgemeinen Unter⸗ 
richts⸗ und Erziehungslehre, Bilder aus der Ge⸗ 
ſchichte der Pädagogik an der Hand ausgewählter 
Lektüre; Schulpraxis. 

7. Unterweiſungen in der Fachmethodik 
in Verbindung mit Lehrübungen. 

8. Geſundheitslehre: Der menſchliche Kör⸗ 
per, Tätigkeit und Zweck ſeiner Organe mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des weiblichen und kindlichen 
Körpers, ſeiner Schonung und Pflege; Luft, Waſſer, 
Ernährung, Kleidung, Wohnung, Heizung und Ber 
leuchtung; erſte Hilfe bei Unglücksfällen. 

9. Deutſch und Bürgerkunde: Einfache 


Aufſätze und Uebungen im freien Vortrage aus den 
Hauswirtſchaft, Geſundheitslehre, 


Gebieten der 


Kinderpflege, Erziehungslehre, Heimat⸗ und Bürger⸗ 1 


kunde; Geſchäftsbriefe, Eingaben an Behörden, Be⸗ 


werbungen um Stellen; im Anſchluß daran, ſoweit 


notwendig, Belehrungen über Stil, Grammatik, 
Rechtſchreibung und Zeichenſetzung; auf eine leſer⸗ 
liche Handſchrift, ſowie auf Einfachheit der Dar? 
ſtellung und des Satzbaues iſt zu achten. 


10. Rechnen: Als Wiederholung, wo ſich 


Lücken ergeben. 

11. Zeichnen: Freihandzeichnen nach ein⸗ 
fachen Gebrauchsgegenſtänden und Pflanzen; Wand⸗ 
tafel⸗ und Gedächtniszeichnen. 

12. Singen und Turnen: Beſondere Pflege 
des Volksliedes. — Frelübungen, Bewegungsſpiele. 
An die Stelle des Turnens können auch größere 


gemeinſame Spapziergänge, Schwimmen, Sport? 
übungen, Gartenarbeiten und andere Beſchäftigungen 


treten, die die körperliche Entwicklung, Geſundhell 
und Gewandtheit zu heben geeignet fiud. 


Stundenverteilungsplan. 


Ausbildungszeit: 1 Jahr zu 40 Unterrichtswochen. 
— — ———ñ ö!k 2 2 — N 


E Wöchentliche Stunden⸗ fan 
2 Unterrichtsfächer zahl ſtun⸗ 
8 J. Halbjahr 
10 10 | 40 
2 Hausarbeiten, ein⸗ 

ſchließlich Waſchen und 

Plätten 2 5 6 3 180 
3] Handarbeiten. A — 60 
4| Naturkunde, einſchließl. 

Nahrungsmittellehre 3 3 120 
5 Hauswirtſchaftliche 0 

Rechnungsführung. “ — 1 90 
6 Pädagogin. 2 1 6 
7 Lehrübungen und Me⸗ 40 

obi . = 7 11 
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8 Wöchentlicke Stunden⸗Ge. 
© | unterrichts fächer zahl 1 055 
S 1. Halbjahr 2. Halbjahr denzahl 
8 Geſundheitslehre 1 1 40 
9 Deutſch u. Bürgerkunde 2 2 80 
100 Nechnen 1 — 20 
111 Zeichnen 2 2 8⁰ 
Summe. 30 30 J1200 
12] Singen und Turnen .[ 4 4 | — 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
563. Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Töpfer: 
und Ofenſetzergewerbe mit dem Sitze in Guben, 
deren Bezirk den Stadt⸗ und den Landkreis Guben 
umfaſſen ſoll, beantragt haben, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Herr Oberbürgermeiſter in Guben 
von mir zum Kommiſſar behufs Ermittelung der 
Mehrheit der Beteiligten ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 25. Juni 1907. 

Der Regierungspräſident. 

564. Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat am 12. d. Mis. dem Geflügel⸗ 
zucht⸗ und Vogelſchutzberein in Guben die Geneh⸗ 
migung erteilt, am 25. Rovember d. Js. im An⸗ 
ſchluß an die geplante Geflügelausſtellung eine 
öffentliche Verloſung von Nutzgeflügel und ſonſtigen 
Ausſtellungsgegenſtänden nach Maßgabe des vor⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 2000 Loſe 
zu je 50 Pfennig im Land und Stadtkreiſe Guben 
ausgegeben und 169 Gewinne im Geſamtwerte von 
667 Mark gezogen werden ſollen. Das zur Ver⸗ 
loſung anzukaufende lebende Geflügel iſt aus 
dem auf der Ausſtellung vorgeführten Nutzgeflügel 
ſolcher Raſſen zu entnehmen, die von der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer als Nußzgeflügelraſſen anerkannt find. 
Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Blöcke und andere Gegenſtände 
von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſaßzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes Los in 
hervortretender Schrift folgenden Vermerk enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 29. Juni 1907. 

er Regierungspräſident. 

565. Der Herr Minlſter hat dem Kuratorium 
des evange liſchen Diakoniſſen⸗ und Krankenhauſes in 


vr 


Poſen zu dem geplanten Neubau der Anftalt bie 


Abhaltung einer Hauskollekte in den evangelischen 
Haushaltungen der Provinzen Poſen, Brandenburg, 
Hannover, Heſſen⸗Naſſau, Rheinland, Schleswig⸗ 
Holſtein und der Stadt Berlin für das Jahr 1908 
bewilligt. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1907. 

Der Regierungspräſident. 
Bekanntmachung des 

Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 
566. Der Lumpenſammler Wilhelm Bietz zu 
Grieſenfelde, Kreis Soldin, hat den ihm diesſeits 
unterm 31. Oktober 1906 unter B. Nr. 570 für 
das Jahr 1907 erteilten Wandergewerbeſchein zum 
Handel mit Lumpen, unter Benutzung eines ein⸗ 
ſpännigen Fuhrwerks, angeblich verloren. 

Nachdem dem p. Bietz auf ſeinen Antrag ein 
Duplikat dieſes Scheines diesſeits erteilt worden iſt, 
wird der oben näher bezeichnete Wandergewerbeſchein 
hierdurch für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1907. 

Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachung des Polizei⸗Präſidenten 
zu Berlin. 
567. Warnung. 

Von der Fabrik pharmazeutiſcher Präparate Guſtav 
Laarmann in Berlin, Dieffenbachſtraße 37, wird 
in hieſigen und auswärtigen Zeitungen das Mittel 
„Rheuma⸗Tabakolin“ gegen „Gicht, Gelenkreißen 
und Rheuma“ in auffälliger Weiſe angeprieſen. Das 
lediglich aus Tabakgrus beſtehende, mit Meliſſenöl 
parfümierte Mittel, von dem 100 gr 5 Mk. koſten, 
ſoll in Spiritus und Waſſer ausgezogen und dieſer 
Auszug nach Anweiſung des Fabrikanten zu Um⸗ 
ſchlägen benutzt werden, denen die angeblich „wunder⸗ 
bare Wirkung“ zukommen ſoll. Der Preis des 
Mittels iſt ein unverhältnismäßig hoher und die 
Anwendung ſolcher Umſchläge kann leicht zu Nikotin⸗ 
vergiftungen führen. 

Vor Ankauf des Mittels wird daher gewarnt. 

Berlin, den 17. Juni 1907. 

Der Polizei⸗Präſident. von Borries. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdireftion zu Frankfurt a. O. 
568. In Wald⸗Sieversdorf (Märkiſche Schweiz) 
tritt am 16. Juli 1907 eine Poſtagentur in Wirk⸗ 
ſamkeit. Dem Landbeſtellbezirk derſelben werden die 
bisher zum Landbeſtellbezirk des K. Poſtamts in 
Dahmsdorf⸗Müncheberg gehörig geweſenen Ortſchaften 
pp. Schneidemühle, Wald⸗Sieversdorf (Dorf), Haſen⸗ 
holz, Liebenhof, Carolinenhof und Bergſchäferei zu⸗ 
geteilt. Den Ortsbeſtellbezirk bilden die geſchloſſene 
Villenkolonie Wald⸗Sieversdorf und die Siepers⸗ 

dorfer Mühle. 
569. Die Poſthilfſtelle mit Telegraphenbetrieb 
in Langewahl iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
570. Erledigt iſt die unter Königlichem Patro⸗ 
nate ſtehende, mit dem Ephoralamte der Diözeſe 
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571. 


Na ch 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 


a men 
x Weizen Roggen Gerſte Hafer 
8 der 
= 
& Städte 
2 2 EN 2 2 — S N E 
& .)3%/s|)2]23|,|2|3|»|3|3 
8 * & 8 * E S5 a E a 8 2 N 
= ASIA SM , 3|m 31m 8 
1.] Arnswalde .. 200602040 20201950 1930| 19 10 17 I 1680 — 1183217 
ee —— 1 ——— 1909 —!—[ — — | —|—| — — — 12010 — 
3. Cottbus 19— —— ——1888 18510181908. — | 19/80] 19 
4. Croſſen a. O. — — 1 — - 119022 — —119 13] — — | —|—1— —18 0551 — 
5. Cüſtrin 0.752025 1965 19 85019,25 18 65 18 55 17 85117 15 1995019 
6.] Finſterwalde.—————44— 2009020 
Dorst i e IA L:, — 4 — 41 —— 4 — 20 
8.] Frankfurt a. O. 198719600 — —1966——— 1679 1650 — 2002019 
9.] Friedeberga Nm. ————— —[—[— 191131 —— 4 — 1 — 1 — 417 
10. Fürſtenwalde a. Spr. 21 — 20.70 2050 20 [1986019 880181750 17 — 2002019 
E Guben 2 2030| 19/90} 1950 201031 19163119 28—————— 21420 
12.| Königsberg Nm. [20251 —— — —1947——— | 18lasl —ı—| — [18076 — 
13.] Landsberg a. W. 1830 180041781019 47 19,2418 921713 16025 16 70 1904018 
14. Luckau 2007 — — — [1958| --|-|— —[ |] 1 — 1888 — - 
Lübben N.. , 21 2020 — 19—— —— 120 —1— 
16. Schwiebus 21.13 21003 20930 19!34] 19124] 19 14 ————— 188318 
17. Soldin — 1687 06———— .. — . — 18078 — 
18. een 20.— 19,50 19 — 1962 194019 —| 17 165016 18012017 
19. Spremberg ae =] a 1921 
20. Zielenz ig — (— — 8690 — 2 — 1980018 
21.] Züllichau 20150] 20040 20280 2019 19150 19 28 17951775 17571904019 
1 | 
Cottbus verbundene Oberpfarrſtelle an ber Ober: | 575. Polizeiverordnung 


kirche zu Cottbus durch Emeritierung des Super⸗ 
intendenten und Oberpfarrers Böttcher zum 
1. Oktober 1907. 

Ueber die Wiederbeſetzung iſt bereits verfügt. 
572. Erledigt wird die unter dem Patronate 
des Stifts Neuzelle (Königliche Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O.) ſtehende Pfarrſtelle zu Fünfeichen, 
Diözeſe Guben, durch Verſetzung des Pfarrers 
Mittag. 

573. Dem Königlichen Domänenpächter Ober⸗ 
amtmann Mattheus in Cloſſow, Kreis Königs⸗ 
berg Nm., iſt der Charakter als „Amtsrat“ Aller⸗ 
höchſt verliehen worden. 

574. Dem Küſter und 1. Lehrer Schlodder 
in Benau, Diözeſe Sorau, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen. 


betreffend 
den Fährbetrieb und den Verkehr an den ſtädtlſchen 
Ausladeſtellen in Lübbenau. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung am 11. März 1850 und der 
58 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverfvaltung vom 30. Juli 1883 wird für den 
Bezirk der Stadt Lübbenau nachſtehende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen: 

§ 1. Jeder Fahrgäſte erwartende Fährmann 
hat ſich in ſeinem Kahn oder in unmittelbarer Nähe 
desſelben aufzuhalten. Insbeſondere wird das Um⸗ 
hergehen der Fährleute, um ihre Dienſte anzubieten, 
auf dem Ausladeplatz und in den Straßen der 
Stadt, ſowie auf der nach dem Bahnhof führenden 
Chauſſee verboten. 
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weiſung 


des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat Juni 1907. 


Preiſe 


— — — — 


ä —-!!l!........... x . 


pro 1 Kilogramm 
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. 44% i . | AE 
23 — 325080 — 5143] 550 3— 450 130 — 140 10 107 1400 10380 180 216 
75 6—|—|—| 812010 130] 10 150 170 1700 207 
36 — 35 — 65 — 669 450 — — 5150| 125.— 15 115] 1115| 1280 1650 1655 210 
90 —132)—165—| 4128| 550|——| 6 —| —— 140 120 120 140 160 175 175 
32 60425062500 550465 330 388] —— 164/130 1480 164 164 185 228 
624, 568— | 675] —— 160 130 1145| 140 10600 2 — 2888 
940 — 39 —80.— 584,50 —— 5.101250 145 1200 125 145 1600 182 224 
33 — 45.—78.— 71 575 — — 545113014 1166| 130 1148| 162 160 170 240 
e ——f— —|—| 1170| 140/ 100 150 1600 2— 2020 
25 — 39 —68— 717 440 — — 460 120 — 1160] 120 140 1160| 160 180 250 
86 — 42 —70.— 645463 — — 6163] 130 — 1160| 120 1125| 150 1160| 170 214 
19 — 567 550 — —| 3776| —— 170 10 1400 150 1050 1901 204 
27 — 37 —65— 7170| 525| 2900 460 120 — 170 1115| 140 155 170 190 2— 
=1=|=|—|—| 5560| 458 —— 696 — —| 1180| 140 120 160 1660 2 — 244 
39.507506 — 6150) 550 — — 450120 — 180 140 10 160 180 180 2655 
22 80252050 — 5198] 4—| 244 425 125—| 160 140 1115| 1132] 147 170 281 
25. — 375075 — 40350 275 275) — 1660 1145| 1130| 150 145 180 210 
22 — 36. —50— 410275 250 500 135— 135 1250 120 145 146 2 — 205 
27 — 38 — 42 — 6.— 6. 4 — 6.— 120— 140 130 1200 134 160 180 220 
e560 450 —— 40 —— 170 170 100 145 160 190] 218 
32 50322555— 490444 —— 5116| 115.—| 154| 1380 130 130 1655 170 196 


§ 2. In der Zeit von 3 Uhr nachmittags bis 
9 Uhr abends iſt der nur für die Anfahrt beſetzter 
Kähne beſtimmte und als ſolcher gekennzeichnete 
Platz von den anfahrenden Kähnen ſofort nach dem 
Ausſteigen der Fahrgäſte wieder zu räumen. 

3 3. In der Zelt vom 1. Mal bis 30. Sep 
tember hat jeder Fährmann, der an der ſtädtiſchen 
Ausladeſtelle bei Moſchake Fahrgäſte aufnehmen 
will, an den Sonnabenden von 1 Uhr mittags bis 
9 Uhr abends und an den Sonntagen von 7 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends von dem beauſſichtigenden 
Polizeibeamten gegen Vorzeigung ſeiner Legitimations⸗ 
karte eine Nummer zu entnehmen. Hierbei iſt dem 
Beamten die Höchſtzahl der Perſonen anzugeben, die 
der Fährmann in ſeinem Kahn befördern kann; falls 


er beſtellt iſt, hat er die Beſtellung ſchriftlich vorzu⸗ 
zeigen. 


7 


§ 4. Etwaige Fahrgäſte haben ſich während 
der im § 3 angegebenen Zeit zunächſt an den Poll⸗ 
zeibeamten zu wenden, der ihnen durch Aushändigung 
einer Nummer den mit derſelben Nummer ver⸗ 
ſehenen Fährmann zuweiſt. 

§ 5. Jeder Fährmann iſt verpflichtet, die ihm 
durch die Nummer zufallende Partie zu übernehmen. 
Er hat ſeine Nummer dem Fahrgaſt auszuhändigen 
und vor der Abfahrt den Fahrpreis nach der Taxe 
zu vereinbaren. 

$ 6. Uebertretun 
mit Geldſtrafe bis 
Haft beſtraft. 

5 7. Dieſe Verordnung tritt mit dem 19. Juli 
1907 in Kraft. 

Lübbenau, den 21. Juni 1907. 

Die Polizeiverwaltung. 


gen dieſer Verordnung werden 
zu 9 Mark oder verhältnismäßiger 
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e Pro 1 Kilogramm 
Mehl zur Kaffee 


2 = 8 
& Et Speifebereitung Safer 8 Java, Java, Spei⸗ Schweine⸗ 
2 der aus Teen 25 es 85 mittlerer | gelber | je» ſchmalz 
a — A. an f mittlerer] in ger | in ger 
— Stifte Weijen Ro Me Grüße] grüße 885 (roh) ie sranntenf 173 | (hiefiges) 
a 8 9e Bohnen Bohnen 

2 3 9 MS Is IM 4 
I.] Arnswalde 35 30 37 28 | 50 50 | 35 | 35 240 —— 3 30 20 1| 70 
Calau 30 24 40 — 40 60 40 33 2 40 — — 3 — 20 11 20 
EN URHG 31 29 50 45 43 54. 37 45 2 30 — — ] 320 19 180 
4.] Croſſen a. 0. 32 30 45 — | 40 60 30 40 2 20 — — 320 20 1 60 
ate: ec: 50 25 45 28 43 53 50 45 275 — — 3 50 20 130 
6 Finſterwalde 38 29 35 37 40 55 35 50 2 10] —|—| 280 20 1| 40 
7 Forſt . S 1. 36 27 40 40 | 45 55 35 60 2 20 — — ] 3/10] 20 1 60 
8.] Frankfurt a. O.. 37 27 34 26 38 45 42 40 2 601 3 — 290 19 1 50 
9.] Friedeberg N.⸗ M. | 35 28 30 3038 48 45 48 2501 —— ] 230 20 1 60 
10.] Fürſtenwalde a. Sp. . 33 25 36 36 50 40 40 60 2501 — — 2 501 20 160 
I Guben 36 34 42 38 | 38 55 36 52 2 70] —— 350 20 1 | 80 
12.] Königsberg N.⸗M. 42 37 49 43 50 49 50 48 21401 — — 280 20 1170 
13.] Landsberg a. W. 37 31 45 27 45 45 37 50 2 501 — [-] 2 80 20 1 60 
n a. 32 26 40 30 44 60 40 40 2 20 — — 2 80 20 1 60 
15.] Lübben N.⸗L. 40 31 45 43 22 25 18 40 2 20 — — 280 20 1 | 70 
16.| Schwiebuns 34 29 45 33 | 43 65 38 50 2 80 —— 310 20 190 
17.] Soldin 38 33 40 30 43 48 48 50 21401 — —| 290 20 1 30 
IE NEN d ee 29 25 45 — 39 45 29 40 250] “| — I 280 20 2 — 
19.| Spremberg 35 32 36 38 40 55 38 45 2 804 — 3 401 20 190 
20.] Zielenzii g 36 30 36 | 30 30 | 40 | 32 | 34 3:60] — —| 280 20 | 1 | 60 
ZUR SUN Haze ea 32 25 31 26 34 55 30 30 1 701 — 2 60 20 165 
576. Nachweiſung 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
den Zentner (50 Kilogramm) guten Hafer, Heu und Nichtitroh in den 17 Hauptmarktorten des 
Reglerungsbezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Juni 1907, 


Zu N . 95 NEL 7 
ei Namen e sen Hit som Sun Gültig für ſämtliche 
2 der E Ortſchaften Bemerkungen. 

S Hauptmarktorte. Hafer Hen | des Kreiſes. 
Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 

II Arnswalde . . 962 2167 | 31151 Arnswalde. 

20 Calau . . 110555 | 420 | 3115| Calau. 

3| Cottbuns . 1040 289 | 2136| Cottbus Stadt und | Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 

Cottbus Land. Handelspreiſe. 
4 Croſſen a. O.. . . 973 | 3115 | 289 Croſſen a. O. Zu 4. Heupreis nach Erkun⸗ 
5 Frankfurt a. O.. [1061 | 3/80 | 330 Stadt Frankfurt a. O. digung. 

und Weſt⸗Sternberg. 

6 Friedeberg N. M.. . 998 315 3068] Friedeberg N.⸗M. Zu 6. Wie zu 3. 

7| Fürſtenwalde 1055 242 | 2131| Lebus. 

8 Guben 11008] 394 276] Guben Stadt und 

Guben Land. 

9 Königsberg NM. . | 998 218] 3115| Königsberg N.-M. Zu 9. Preiſe nach Erkun⸗ 
10 Landsberg a. W.. . 10 — | 236 289 Landsberg a. W. digungen. 
„Luckau 9187 | 3165 | 240 Luckau. 

12 Lübben 1050 | 2/63 | 2184| Lübben. 

130 Soldin 998 158 2(10] Soldin. Zu 13. Preiſe für Heu und 
14] Sorau N.⸗ . 951 | 262157] Sorau N. ⸗L. Richtſtroh nach Erkun“ 
15] Spremberg. . . 1103] 315 3115| Spremberg. digungen. 

16 Zielenzig 1040 2/63 2663] Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Wie zu 13. 

17 ZüllichavuQ 10027 [ 2182 | 2042] Züllichau⸗Schwliebus. 
Frankfurt a. O., den 30. Juni 1907. Der Regierungs⸗Präſident. 


